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APOTHEKEN
Ring-Apotheke, Iserlohn, Kurt-Schu-
macher-Ring 2, 02371 27000, 9-
9 Uhr.
Nano-Apotheke,Menden-Hüingsen,
Am Hönneufer 1, 02373
1702906, 9-9 Uhr.

ÄRZTE
Arztrufzentrale, 116117, 18-22
Uhr.
Notfallpraxis am St.-Elisabeth-Hos-
pital, Iserlohn, Hochstraße 63, 18-
22 Uhr.
Zahnärztlicher Notdienst, 02373
1702658.

NOTDIENSTE

Hemer. Für folgende Kurse der neu-
en Ferien-Skateboardschule bietet
die Stadt Hemer noch freie Plätze
an: Drei freie Plätze im „Kurs 2 für
Anfänger“: dienstags und don-
nerstags, 23. Juli bis 8. August von
10.30 bis 12 Uhr. Sechs freie Plät-
ze im „Kurs 3 für Fortgeschrittene“:
dienstags und donnerstags, 23. Ju-
li bis 8. August von 13 bis 14.30
Uhr. Vier freie Plätze im „Kurs 5 für
Anfänger“: dienstags und don-
nerstags, 13. August bis 29. Au-
gust von 10.30 bis 12 Uhr. Fünf
freie Plätze im „Kurs 6 für Fortge-
schrittene“, dienstags und don-
nerstags, 13. August bis 29. Au-
gust von 13 bis 14.30 Uhr.

Freie Plätze in der
Skateboardschule
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In Landhausen beginnen im Juli 1963 die Bauarbeiten für
eine neue evangelische Kirche. Nach den Plänen des Dort-
munder Architekten Kölsche entsteht ein markanter fünf-
eckiger Kirchbau mit einem pyramidenförmigen Dach. Auf
einen Glockenturm wird zunächst verzichtet. Die Grund-
steinlegung wird für September angekündigt.

VOR50JAHREN

Von Reinhard Köster

Deilinghofen. Im Herbst 2011 ist die
Firma Schulte Verpackungssysteme
von Lendringsen nach Deilingho-
fen gezogen, drei Jahre nachdem sie
ein 50 000 Quadratmeter großes
Areal an der Englandstraße samt
ehemaliger Panzerhallen und sons-
tigen Gebäuden gekauft und zu
einem modernen Betrieb um- und
angebaut hatte. Jetzt hat Berti
Schulte, geschäftsführenderGesell-
schafter des traditionsreichenFami-
lienunternehmens („Kisten-Schul-
te“), den nächsten Investitions-
schritt getan und ein weiteres, 7000
Quadratmeter direkt angrenzendes
Grundstück von der Gewerbepark
Deilinghofen GmbH erworben.
Dort soll eine weitere große Lager-
halle entstehen.
Natürlich freut sich auch Bern-

hard Camminadi in seiner Eigen-
schaft als Geschäftsführer des Ge-
werbeparks über das abgeschlosse-
ne Geschäft, ist damit doch wieder
eine Lücke im Gewerbegebiet auf
dem ehemaligen Militärgelände in
Deilinghofen geschlossen. Seit
1998 vermarktet die GmbH, deren
Gesellschafter neben Privatinvesto-
ren die Stadt Hemer und die Spar-
kasse sind, die Flächen. Rund
170 000Quadratmeter habenBern-
hard Camminadi und sein Ge-
schäftsführer-Vorgänger Christoph
Hohlweck im Laufe der Jahre er-
schlossen und verkauft. Etwa

88 000 Quadratmeter sind noch im
Angebot, vor allem im nördlichen
Bereich des Gebietes. Noch, denn
zurzeit laufen lautCamminadimeh-

rere Verhandlungen mit interessier-
ten Unternehmen. In einem Fall
steht man kurz vor dem Abschluss.
Wenn dieser Kaufvertrag unter-
zeichnet ist, wird die Gewerbepark
GmbH zunächst einmal investie-
ren, und dieAmerikastraße, die der-
zeit nochnebender imvergangenen
Jahr aus Altena nach Deilinghofen
gezogenen FirmaOssenberg Schule
im Grün endet, zumindest als Bau-
straße ingeraderLiniebis zumApri-
cker Weg fortführen. Südlich dieser
Straße könnte Bernhard Cammina-
di dann Interessenten rechtwinklig
geschnittene, große Grundstücke
offerieren, nördlichdavonzuFüßen
desdortigenLärmschutzwallesklei-
ne Parzellen, denn dafür gebe es Be-

darf, so Camminadi. Bislang habe
sich dieGewerbeparkDeilinghofen
GmbH aber schwergetan, diesen zu
befriedigen.
Als Kommunalpolitiker ist der

Ratsherr und Vizebürgermeister
Camminadi froh, dass in Hemers
Stadtgrenzenunter anderem inDei-
linghofen noch reichlich attraktive
Gewerbefläche zurVerfügung steht,
und das zu einem Quadratmeter-
preis von 36 Euro zu einem günsti-
gen Preis. Diese Ansicht teilt auch
Berti Schulte, der die angebliche
verkehrliche Abgelegenheit nicht
als Problemsieht. Schulte: „Wer sich
direkt am Kamener Kreuz ansie-
deln will, muss auch das Drei- oder
Vierfache für den Quadratmeter

zahlen.“ Ein weiteres Pfund, mit
dem der Gewerbepark Deilingho-
fen wuchert, ist die Beschaffenheit
des Geländes. Camminadi: „Alles
ist hier völlig eben. Man kann prak-
tisch sofort anfangen zu bauen.“
Für die Firma Schulte ist mit der

jetzigen neuerlichen Erweiterung
das Ende der Fahnenstange noch
nicht unbedingt erreicht. Sie besitzt
für 15 Jahre das Vorkaufsrecht auf
weitere direkt angrenzende 25 000
Quadratmeter. Diese sind zwar
nicht im Besitz der Gewerbepark
GmbH, sondern der Stadt Hemer.
Sollte es tatsächlich in der Zukunft
zum Verkauf kommen, würde das
Bernhard Camminadi in jedem Fall
freuen.

Schulte bebaut weitere 7000 Quadratmeter
Verkauf durch die Gewerbepark Deilinghofen GmbH. Verlängerung der Amerikastraße steht bevor

Berti Schulte (r.) und Bernhard Camminadi auf dem 7000 Quadratmeter-Grundstück, auf dem eine neue Lagerhalle für den führenden Hersteller von Verpackungssyste-
men entstehen soll FOTO: KÖSTER

Hemer. Der RV Wanderer kommt
ammorgigen Freitag zur Versamm-
lung im Schützenheim des BSV
Westig zusammen. Beginn ist um
19.30 Uhr.

Versammlung des
RV Wanderer

Von Reinhard Köster

Hemer. Es war ein Onkel, der durch
ein Konfirmationsgeschenk dem
jungen Hagener Rolf Bour im Jahr
1953 nicht nur eine Riesenfreude
machte, sondern auch dessen Le-
bensweg mitprägte. Denn den Foto-
apparat – darumhandelte es sich bei
dem Geschenk – hat Rolf Bour im
Grunde nie wieder aus der Hand ge-
legt. Das Fotografieren wurde ihm
zur nie erlöschenden Leidenschaft.
„Sechs Jahrzehnte im Banne des

Lichts“ lautet folgerichtig der Titel
der Ausstellung mit Fotografien von
RolfBour, dieamSamstag imFelsen-
meer-Museum eröffnet worden ist.
Holm Diekenbrock, Vorsitzender
desBürger- undHeimatvereins, stell-
te in seiner Ansprache fest, dass die-
seAusstellungperfekt in einHeimat-
museum passe. Zum einen Ver-
schlug es Rolf Bour bereits 1957 in
die Felsenmeerstadt („er folgte einer
jungen Frau nach Hemer, und blieb
sowohl in der Stadt als auch bei der

Frau“), zum anderen wurde der
Fotograf Rolf Bour und später der
Filmemacher zum unermüdlichen
optischen Chronisten der Stadtge-
schichte. Der größte Teil der rund
einer Million Bilder, die Bour nach
eigener Schätzung in den zurücklie-
genden 60 Jahren geschossen hat,
sind in Hemer entstanden. Allein
5000 zumBeispiel zur Landegarten-
schau und ungezählte während der
Umgestaltung der Innenstadt in den
Siebziger und Achtziger Jahren, die
er im Auftrag der damaligen Stadt-
verwaltung dokumentierte.
Was Rolf Bour jetzt im Museum

zeigt, sind vor allem Menschen.
Oder „Personen und Persönlichkei-
ten“ wie er es nennt. Nicht, dass die
Bilder der Ausstellung nicht von
technischer Perfektion wären, aber
bei ihnen ist es Rolf Bour nicht vor-
nehmlichumLichteinfall, Perspekti-
ve und Brennweite gegangen. „Jedes
der Bilder hat eine Geschichte und
der Fotograf kann sie erzählen“, hat-
te Holm Diekenbrock angekündigt.

Dass sich dabei umkeine Floskel ge-
handelt, wurde jedem deutlich, der
zusammen mit dem Fotografen nur
ein kleines Stück durch die Ausstel-
lung ging. In der Tat kommt Rolf
Bour bei jedem Bild ins Plaudern,
und seine Erzählungen und Erläute-
rungen ermöglichen einen erweiter-
ten Blick auf die Fotos, die nicht nur
Zeitdokumente sind, sondern auch
Schlüssel zu den prallen Vorrat an
Erinnerungen des Rolf Bour, des
Fotografen, des Familienvaters, des
ehemaligen Fahrdienstleiters am
Hemeraner Bahnhof, des Hemera-
ners mit Leib und Seele.
Der Besuch der Ausstellung, die

auch inmehreren Vitrinen den riesi-
gen Fundus an Kameras und sonsti-
gen fotografischen Gerätschaften
zeigt, die Rolf Bour seit 1953 ange-
sammelt hat, lohnt sich auch wäh-
rend der üblichen Öffnungszeiten
des Felsenmeer-Museums. Wer die
Geschichten hören will, sollte mit
Rolf Bour ( 02372/16464) einen
Termin vereinbaren.

Kamera­Geschichten von Personen und Persönlichkeiten
60 Jahre im Banne des Lichts: Rolf Bour gibt im Felsenmeer-Museum Einblick in sein fotografisches Lebenswerk

Rolf Bour ist Fotograf mit Leib und Seele. Und jedes Bild des Ausstellung im Felsen-
meer-Museum hat eine Geschichte, die er gern erzählt. FOTO: KÖSTER

Hemer. Die Stadt Hemer erhält
eine Zahlung in Höhe von
242 971,34 Euro aus dem Ein-
heitslastenabrechnungsgesetz,
das am Dienstag durch das Kabi-
nett der NRW-Landesregierung ge-
billigt worden ist. „Das Einheitslas-
tenabrechnungsgesetz beseitigt
Ungerechtigkeiten aus den vergan-
genen Jahren, die die alte schwarz-
gelbe Vorgängerregierung hinter-
lassen hat,“ mit diesen Worten
kommentierte die SPD-Landtags-
abgeordnete Inge Blask die Ände-
rung.
Das Kabinett hat ebenfalls die

Eckdaten für die künftige Finanz-
ausstattung der Kommunen be-
schlossen. Sie wird gegenüber
dem Vorjahr um rund eine Milliar-
de Euro verbessert. Damit steigen
die Zuwendungen im Gemeindefi-
nanzierungsgesetz (GFG) um 720
Millionen Euro auf rund 9,3 Milliar-
den Euro.

Knappe Viertelmillion
für die Stadt Hemer
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Anzeige
Noch 4 Tage bis zu den Sommerferien!

Gaststätte ZUM MÄRCHENWALD
Hemer-Brockhausen • Waldemey 16 • Tel. 02372 - 60872

www.maerchenwald-brockhausen.de

Schnitzel & mehr vom Buffet
pro Person nur 12,50 €

jeden Samstag ab 18 Uhr vom 27.07 bis 31.08.2013

Märchenw
ald Brockhausen
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